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Jnhalt : 1. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1910 . — 2. Branntweinbrennerei und Branntwein —
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Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1916 . — 7. Die Bewertung des Ernteertrags der wichtigſtenFruchtarten im Jahr 1910 . — 8. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im T. Vierteljahr 1911 . —
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Tierſeuchen im Mai 1911 . —11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Mai 1911 . — 12 . Der
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1. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1910 .
Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Statiſtik über die Bewegung der Bevölkerung beträgt

die Geſamtzahl der im Großherzogtum im Jahr 1910 Geborenen einſchließlich Totgeborenen 64919 .
Bei einer , mittleren Bevölkerung von 2130643 kommen demnach auf 1000 Einwohner 30 , Ge —
borene gegenüber 31 , für das Jahr 1909 . Der abſolute Rückgang beträgt 1800 Geborene .

Lebendgeboren wurden im Berichtsjahr 63 321 ( . ſ . 97,5 ° aller Geborenen ) , und zwar
32189 Knaben und 31132 Mädchen. Totgeboren wurden 1598 (d. ſ. 2,5 % aller Geborenen ) ,
darunter waren 910 Knaben und 688 Mädchen . Die Zahl der unehelich Geborenen betrug
5102 (d. | . 7,90 aer Geborenen) , hiervon waren 2579 männlichen und 2523 weiblichen Geſchlechts .

Von den Geborenen waren 63 228 Einzelgeborene , 1658 Zwillinge und 33 Drillinge .
Die Zwillinge waren in 279 Fällen je 2 Knaben , in 259 Fällen je 2 Mädchen und in 291 Fällen
je 1Knabe und 1 Mädchen . Als Drillinge kamen zur Welt zweimal 3 Knaben, viermal 3 Mädchen ,
dreimal 2 Knaben und 1 Mädchen und zweimal 1 Knabe und 2 Mädchen.

Geſtorben ſind im Jahre 1910 einſchließlich der Totgeborenen 37281 , 2154 weniger als
im Vorjahre , davon waren 19057 oder 51,1 / männlich und 18224 oder 48 , % weiblich ; von
1000 Einwohnern ſtarben ( ohne Berückſichtigung der 1598 Totgeborenen ) 16,7 . Auch dieſes
Jahr iſt wie ſeit einer Reihe von Jahren eine abſolute und relative Abnahme der Sterblichkeits⸗
ziffer zu verzeichnen .

Im erſten Lebensjahr ſtarben ( ohne Totgeborene ) 9932 Kinder , d. ſ. 27,8 % der Geſtorbenen
( ohne Totgeborene ) ; hierunter befanden ſich 5550 Knaben ( davon ehelich 4932 ) und 4382 Mädchen
( davon ehelich 3919 ) .

Auf 100 im 1. Lebensjahr geſtorbene Kinder entfallen 55,9 Knaben und 44,1 Mädchen ,d. h. die Sterblichkeit der Knaben iſt twie ſtets im 1. Lebensjahr erheblich größer als die der
Mädchen. Von 100 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahre 15,7 . Wie immer iſt die Sterb⸗
lichkeit unter den unehelich Geborenen Höher alg unter den ehelich Geborenen ; von letzteren ſtarben
auf 100 Kinder 15,2 , von den unehelichen dagegen 21,9 . In der Altersklaſſe von 1 bis 15 Jahren
ſtarben 1839 männliche und 1844 weibliche Perſonen ( uſammen 10,3 % der Geſtorbenen ohne
Totgeborene ) , von 15 bis 70 Jahren 7443 bezw. 7359 ( zuſammen 41,5 ) , mit 70 und mehr Jahren
3315 bezw. 3951 ( zuſammen 20,4, ) . Arztlich behandelt wurden von den Geſtorbenen 27 146 Perfonen
oder 76,1 % der Geſtorbenen überhaupt ( ohne Totgeborene ) . In Anſtalten ſtarben 5206 Perſonen .

Unter den wichtigſten Todesurſachen ſtehen die Krankheiten Lungenſchwindſucht und Krebs
an erſter Stelle . Erſterer erlagen im Berichtsjahr 3510 , letzterer 2429 Perſonen , während im
Vorjahre 3606 bezw. 2345 Fälle zu verzeichnen waren . An Maſern und Röteln ſtarben 472 , an
Keuchhuſten 336 , an Rachenbräune und Krupp 318 , an Influenza 255 , an Scharlach 96, au
Kindbettfieber 91 und an Abdominaltyphus 50 Perſonen .

Das Jahr ſchließt infolge der günſtigen Sterblichkeit trotz des bedeutenden Rückgangs der
Geborenen mit einem Geburtenüberſchuß von 27 638 Perſonen gegenüber einem ſolchen von
27284 des Vorjahrs .

Ehen wurden 15 224 geſchloſſen gegen 15 426 des Vorjahrs , dies bedeutet eine Abnahmevon 202 Cheſchließungen . Auf 1000 Einwohner famen im Jar 1910 : Ta Eheſchließungen
Begen 7,3 im Jahr 1909 .
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